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Kreisliga Herren

TSG Königslutter : TSV Germania Helmstedt III 
Dienstag, 22.11.2022, 20:00 Uhr

TSG Königslutter stockt Punktekonto gegen TSV Germania 
Helmstedt III auf

Im Spiel der Kreisliga Herren traf die Mannschaft der TSG Königslutter am vergangenen Dienstag im
8. Saisonspiel auf die Mannschaft des TSV Germania Helmstedt III. Die Spieler der Heimmannschaft
behielten bei ihrem 9:3-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 2 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den
Siegpunkt fixierte Ralf Rasch. Garant für diesen Heimspielsieg waren Bronner und Kraus, die in allen
Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben. Bemerkenswert war, dass die TSG Königslutter
dieses Match unvollständig bestritt.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Beim Sieg von Bronner / Kraus gegen Pfeiler / Rogoll
konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final
an die Heimmannschaft ging. Eine umkämpfte Niederlage gab es anschließend wiederum für Rasch
/ Wurch beim 2:3 gegen Petzke / Osteroth. Langenheine / Huth bekamen ihre Gegner Große / Lange
beim deutlichen 8:11, 3:11, 6:11 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts zu holen. Die
Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Kai Bronner
überzeugte im Match gegen Christian Pfeiler, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit
einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Genügend spielerische
Mittel hatte Armin Kraus letztlich an der Hand, um sich gegen Mirko Petzke durchzusetzen, somit
stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Ralf Rasch konnte im Spiel gegen Norbert Rogoll einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Trotz des Satzverlustes wurde
es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Das Einzel zwischen Tobias
Langenheine und Frank Große endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Andreas
Wurch konnte im Spiel gegen Volkmar Osteroth einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und
gewann in vier Sätzen. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende
also nicht. Der kampflose Sieg von Johannes Lange bescherte derweil dem TSV Germania
Helmstedt III anschließend einen Punkt. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der TSG
Königslutter und des TSV Germania Helmstedt III. Kai Bronner hatte seinen Gegner Mirko Petzke
beim 13:11, 11:8, 12:10 insgesamt im Griff. Beim wenig später folgenden Sieg in drei Sätzen gegen
Christian Pfeiler zeigte Armin Kraus seinem Gegner die Grenzen auf. Beim folgenden Erfolg in drei
Sätzen gegen Frank Große zeigte Ralf Rasch seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Mit dem
letzten Ballwechsel des Tages war der 9:3-Heimsieg somit sichergestellt.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team der TSG Königslutter die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 9:7 bei 4 Saison-Siegen, 3 Niederlagen und einem Unentschieden ab.
Die Mannschaft des TSV Germania Helmstedt III erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen
ein abschließendes Punkteverhältnis von 2:14. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TSG Königslutter

Doppel: Bronner / Kraus 1:0, Rasch / Wurch 0:1, Langenheine / Huth 0:1 
Einzel: K. Bronner 2:0, A. Kraus 2:0, R. Rasch 2:0, T. Langenheine 1:0, A. Wurch 1:0 

 TSV Germania Helmstedt III
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Doppel: Petzke / Osteroth 1:0, Pfeiler / Rogoll 0:1, Große / Lange 1:0 
Einzel: M. Petzke 0:2, C. Pfeiler 0:2, F. Große 0:2, N. Rogoll 0:1, J. Lange 1:0, V. Osteroth 0:1


